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»Sammlung aller zu Franckfurt am Mayn  
Gebohrnen, und sich daselbst aufgehaltenen 
Personen«
Frankfurter »Prominenz« voriger Jahrhunderte im Bild

In der Juni-Ausgabe des Uni- 
Report wurde bereits das Legat 
des Adolph von Holzhausen in 

der Universitätsbibliothek (UB JCS) 
vorgestellt. Als besonderer Teil die-
ses Legats kam auch eine Porträt-
sammlung in den Bestand der Bib-
liothek. Die „Sammlung aller zu 
Franckfurt am Mayn Gebohrnen, 
und sich daselbst aufgehaltenen Per-
sonen, welche in Kupfer gestochen 
und so viel möglich zu bekommen 
gewesen sind“ wurde ursprünglich 
von dem Frankfurter Bürger und 
Kaufmann Joachim Andreas Sauer 
(1712 –1784) zusammengetragen. 

Die Sammlung besteht heute 
aus etwa 1.250 Kupferstichen, 
Holzschnitten und Schabkunstblät-
tern des 16. bis 18. Jahrhunderts, 
besondere Stücke sind z. B. drei 
 Seidendrucke und einige Original-
zeichnungen. Die Bandbreite der 
dargestellten Personen reicht von 
internationalen gekrönten Häup-
tern, mehreren deutschen Kaisern 
über Adelige und sonstige Be-
rühmtheiten der Zeit bis zu Perso-
nen aus Klerus oder Bürgertum. 
Den Schwerpunkt bilden jedoch 
Frankfurter Bürger mit klangvollen 
Namen wie Cronstetten, Fichard, 
Fleischbein von Kleeberg, Hüsgen, 
Humbracht, Lersner oder Uffen-
bach, um nur einige zu nennen. 

Matthäus Merian taucht sowohl als 
Künstler wie auch als Porträtierter 
auf und auch seine Tochter Maria 
Sibylla Merian ist mit mehreren 
Porträts vertreten. 

Die großzügige Hilfe der Frank-
furter Bürgerstiftung und deren 
Freundes- und Förderkreises (hier 
vor allem die Cronstett- und Hyns- 
pergische evangelische Stiftung zu 
Frankfurt am Main) hat ein Umbetten 
in säurefreie Umschläge und den 
Auftrag zur Restaurierung einzel-

ner beschädigter Blätter an einen 
externen Restaurator ermöglicht. 
Auch die vollständige Digitalisierung 
der Sammlung wurde gefördert, so 
dass mittlerweile alle Porträts online 
verfügbar sind.

In diesem Zusammenhang wur-
den die Porträts komplett neu er-
schlossen und damit über das 
Suchportal der UB JCS online re-
cherchierbar gemacht. Dadurch ist 
der Grundstein gelegt für weitere 
Kooperationen mit anderen Institu-

tionen. So wird die Re-
daktion des „Frankfurter 
Personenlexikons“ zukünf-
tig Digitalisate der Porträts 
für die Bebilderung der 
Lexikon-Artikel verwen-
den. Im Gegenzug gibt die 
Redaktion Informationen 
an die UB JCS weiter, wel-
che die Katalogbeschrei-
bungen der Porträts er-
gänzen können. 

Auch universitätsintern 
ergeben sich damit Mög-
lichkeiten für eine Nut-
zung im Rahmen speziel-
ler historischer und kunst- 
historischer Projekte: So 
nehmen Studierende der 
Kunstgeschichte der 
Goethe-  Universität in ei-
nem Seminarprojekt von 

Prof. Dr. Jochen Sander (Städel 
Museum und Kunstgeschichtliches 
Institut) die Sammlung in den Fo-
kus und werden sich perspektivisch 
mit der Gestaltung einer Ausstel-
lung beschäftigen.  Bärbel Wagner

Die Porträtsammlung online
   http://sammlungen.ub.uni-frank-

furt.de/drucke/nav/classificati-
on/8990214 

Citavi- 
Sprechstunde 
UB erweitert ihr 
Beratungsangebot zum 
Thema Literaturverwaltung

Bereits seit einigen Jahren 
stellt die Universitätsbib-
liothek allen Universitäts-

angehörigen die Literaturverwal-
tungssoftware „Citavi“ der Swiss 
Academic Software GmbH im Rah-
men einer Campuslizenz zur Ver-
fügung.

Citavi ist ein intuitiv zu bedie-
nendes Programm zur Literatur-

verwaltung, das über die Unter-
stützung beim Publizieren und 
beim Recherchieren hinaus Hilfe in 
den kreativen Arbeitsphasen bietet: 
bei der Wissensorganisation, der 
Ordnung von Ideen und Zitaten 
und dem flexiblen Auf- und Aus-
bau der inhaltlichen Struktur. 
Citavi ist für Dissertationen, Publi-
kationen und auch für anspruchs-
volle Examensarbeiten geeignet. 
Studierende können es aber bereits 
vom ersten Semester an zur Orga-
nisation des Studiums einsetzen, 
z. B. zur Klausurvorbereitung, um 
einen Überblick über die gelesene 
Literatur zu behalten und als er-
weiterte Linkliste zu Webseiten mit 
eigenen  Anmerkungen, Schlagwor-
ten und  Zitaten.

Mit wachsenden Nutzerzahlen 
an der Goethe-Universität – zuletzt 
fast 14.000 – hat das Team Litera-
turverwaltung der UB auch sein 
Schulungs- und Beratungsangebot 
für Citavi ständig erweitert. Dazu 
gehören Kurse für Einsteiger und 
Fortgeschrittene, spezifische Schu-
lungen für Fachbereiche und für 
Promovierende an mehreren Stand- 
orten der Goethe-Universität. Neu 
im Angebot der UB ist eine offene 
Citavi-Sprechstunde: Expertinnen des 
Teams Literaturverwaltung bieten 
persönliche Beratung bei Fragen 
und Problemen rund um die Nut-
zung der Literaturverwaltungssoft-
ware Citavi. 

In einer Testphase finden in der 
Vorlesungszeit – seit Anfang Juni 

2018 – wöchentliche Termine statt, 
freitags von 10 bis 11 Uhr. Treffpunkt 
ist der Informationsschalter in der 
Halle der Zentralbibliothek auf dem 
Campus Bockenheim. In der vorle-
sungsfreien Zeit wird um Termin-
vereinbarung gebeten, einfach eine 
Anfrage – gerne mit einer Skizzie-
rung der Problematik – per Mail 
schicken an: literaturverwaltung@
ub.uni-frankfurt.de.

Christine Danner

Weitere Informationen zum Thema   
Literaturverwaltung finden Sie auf 
unserer Webseite:
   http://www.ub.uni-frankfurt.de/

literaturverwaltung/ 

Montiertes Kupferstich-Deckblatt  
der Porträtsammlung.   
Foto: Universitätsbibliothek Frankfurt am Main

Der Patrizier und Ratsherr Johann 
Adolf Steffan von Cronstetten 
(1647 –1712), gestochen von Elias 
Christoph Heiss nach einem 
Gemälde von Matthäus Merian d.J.
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